




Editorial

Christliches Stadtmagazin Görlitz 3 NuKlarTi
te

lb
ild

: A
nd

re
as

 S
ch

ad
e 

   
  

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

mein Mann und ich leben gerne in der Görlitzer Altstadt. Nachts lassen wir meist ein 
Fenster im Schlafzimmer gekippt offen stehen. Vor kurzem wach-
te ich nachts auf  und hörte von draußen laute Stimmen rufen 
„Heil Hitler!“.
Nach einem Gottesdienst kam ich mit einem Mann ins Gespräch. 
Er regte sich über die Ausländer in unserer Stadt auf, die alles be-
kommen und nichts dafür tun, während die Deutschen vergessen 
werden. 
Eine Frau erzählt mir in der Suppenküche, dass eine junge Frau 
in einer anderen Stadt von Ausländern vergewaltigt wurde. Aber 
eine Strafe werden sie ja bestimmt alle nicht dafür bekommen, so 
meinte sie. 
Ich sorge mich um unsere Stadt, um unser Land. Wenn nicht 
jetzt, wann dann? Haben wir dem Geist der Angst, der Abgrenzung und des Unfriedens 
etwas entgegenzusetzen? Wenn nicht wir Christen, wer dann? 
Ich habe einen Traum …
dass wir dem Frieden hinterher jagen und nicht einander – dass wir es nicht nur schaffen 
auf  den Mond zu kommen, sondern auch zur Tür unseres Nachbarn – dass wir einan-
der helfen Ängste einzureißen und nicht sie aufzubauen – dass wir begreifen, dass Zeit 
nicht Geld ist, sondern Gottes Geschenk an uns – dass wir von anderen Menschen nicht 
Dinge erwarten, die wir selbst nicht schaffen – dass wir langsamer essen und uns schnel-
ler freuen – dass jeder Mensch von der Arbeit seiner Hände leben kann, der Bäcker in 
Görlitz wie der Bäcker in Simbabwe – dass wir weniger Whats-App-Nachrichten sch-
reiben und mehr miteinander reden – dass wir aufhören Menschen in anderen Ländern 
auszubeuten, nur damit unsere Jeans weiterhin 4,99 € kostet – dass wir mehr lachen und 
weniger hassen – dass in unserer Welt nicht den Letzten die Hunde beißen, sondern der 
Letzte der Erste wird – dass wir früher schlafen gehen und später aus der Haut fahren – 
dass wir die anderen nicht schwarz anmalen, nur damit wir selbst weißer scheinen – dass 
unseren Kindern Flügel wachsen und wir sie ihnen nicht ständig stutzen – dass eines 
Tages unsere Kirchen voll sind und unsere Arbeitsämter leer.

Ihre Anika Arlt
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„Zu Weihnachten sind die Menschen anders“
Gerd Weise von der Görlitzer Kulturservice GmbH über das Konzept des Christkindel-
marktes und die Frage: Was ist daran christlich?

Herr Weise, das Christkindel ist 
nun eigentlich auch keine biblische 
Figur. Wie viel vom christlichen Ur-
sprung des Weihnachtsfestes steckt 
im Görlitzer Christkindelmarkt?
Ja, das Christkindel ist eher ein Zeugnis 
für schlesisches Brauchtum als für die bi-
blische Geschichte im engeren Sinn. Aber 
es verweist immerhin auf  die christliche 
Tradition. Aber der Kern des Weihnachts-
festes wird doch an verschiedenen Stellen 
des Christkindelmarktes berührt.

An welchen Stellen?
Am augenfälligsten sicherlich in der tradi-
tionellen Krippenausstellung in der Drei-
faltigkeitskirche. Sie ist seit dem ersten 
Christkindelmarkt ein großer Publikums-
magnet. Seit mehreren Jahren gibt es zu-
dem die Dialog-Krippe mit den nahezu 
lebensgroßen Holzfiguren, die immer un-
ter dem Torbogen des Rathauses, gleich 
neben der Hauptbühne steht. Und vor 
allem hörbar unterm freien Himmel bei 
Gottesdienst, Andachten und weihnacht-
licher Musik.

Und der Görlitzer Christkindel-
markt ist eine Weihnachtsmann-

freie Zone. Das dürfte ziemlich 
einmalig sein.
Das weiß ich nicht. Aber es stimmt, bei 
uns gibt es keinen offiziellen Weihnachts-
mann nach amerikanischem Vorbild.

Stattdessen den richtigen Nikolaus 
...
Wir hatten einige Jahre lang einen Bischof, 
angelehnt an die historische Figur des 
Heiligen Nikolaus. Aber dann stellte sich 
heraus, dass er an der Seite des Christkin-
dels doch nur als Weihnachtsmann wahr-
genommen wurde, wie er einst von Coca 
Cola erfunden wurde und im Advent 
praktisch an jeder Ecke auftaucht. Und 
die Aufmerksamkeit wurde vom Christ-
kindel auf  diesen „Weihnachtsmann“ um-
gelenkt.

Warum gehen so viele Menschen 
gezielt zur Krippenausstellung in 
die Dreifaltigkeitskirche? Ist das ein 
religiöses Bedürfnis oder doch eher 
Brauchtumspflege?
Ich glaube, es gibt ganz viele Motive, wa-
rum der Christkindelmarkt insgesamt bei 
den Menschen so wirkt wie er wirkt. Wir 
können nur feststellen, dass der Markt er-
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folgreich ist, denn von Jahr zu Jahr kom-
men mehr Besucher. Wir glauben aber 
durchaus, dass dieser Erfolg mit einer 
Vielzahl von Angeboten und Aktionen 
zusammenhängt, die letztlich etwas mit 
der zentralen Weihnachtsbotschaft zu tun 
haben: Das Licht kommt in die Welt – der 
Herr ist da.

Welche Aktionen tragen besonders 
dazu bei?
Ein ganz wichtiges Element ist die Aktion 
17 Tage – 17 Essen, die 2014 aus einer 
Art Willkommensaktion für Flüchtlinge 
hervorgegangen ist. Jeden Tag kocht ein 
Verein für die Besucher, und jeder, ob arm 
oder reich, hat die Möglichkeit, hier kos-
tenlos eine Mahlzeit zu bekommen.

Wobei die Köche jeweils Spenden 
für einen guten Zweck einsammeln 
...
Natürlich geht es dabei auch darum, 
Spenden einzusammeln. Aber grundsätz-
lich gibt es erst einmal ein Geschenk an 
jeden, der an diesen Stand kommt. Das ist 
etwas Besonderes.

Und dennoch beschweren sich die 

Händler auf  dem Markt nicht, die 
ja Bratwurst, Waffeln und Glühwein 
verkaufen wollen?
Die Händler sind sehr zufrieden damit, 
dass der Christkindelmarkt genau so ist, 
wie er ist. Das Geschäft kommt nicht zu 
kurz. Aber es geht hier eben immer um 
mehr als nur das Geschäft, es geht um 
mehr als Bratwurst und Glühwein. Das 
merken die Besucher, das merken die 
Händler.

Es kommen tatsächlich auch Gäste 
aus Großstädten, die hier einen 
Gegenpol zur vorweihnachtlichen 
Konsumhektik suchen.
Ich beobachte, dass Menschen in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit anders sind als 
sonst. Ich kann es nicht erklären, und ich 
weiß nicht, ob das in allen Kulturkreisen 
so ist. Aber bei uns sind die meisten Men-
schen anders. Weicher, sensibler, auch 
verletzlicher. Das  Baby in der Krippe ist 
auch ganz verletzlich. Aber dann kommt 
diese Hoffnung, dass der Heiland geboren 
ist und Licht in diese Dunkelheit kommt 
und dass es dadurch eine Hoffnung gibt. 
Halleluja!

Gespräch: Frank Seibel
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Hey, Dietmar, seit Mai warst Du 
fast täglich mit dem Spiel- und 
Sportangebot der Evangelischen 
Stadtjugendarbeit am Nordstrand 
des Berzdorfer Sees zu finden. War-
um machst Du das eigentlich?
Ganz einfach, es gehört zu meiner Arbeits-
beschreibung, auch Aktivitäten am See zu 
planen. Die Idee, die dahinter steckt, ist, 
dass wir als Evangelische Stadtjugendar-
beit dort hingehen wollen, wo Menschen 
sind. Wir versuchen, für die Menschen 
da zu sein - in allen ihren Lebenslagen, 
mit ihren Sorgen und Nöten, mit all ih-
ren Fragen - und damit unserer Stadt zu 
dienen. So sehen wir den Auftrag von Je-
sus. Mir persönlich macht es Freude, mit 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
ins Gespräch über Gott und die Welt zu 
kommen. Gute Mittel dazu sind Spiel und 
Sport  in einer Umgebung, in der sich die 
Leute wohlfühlen.

Was sind Deine ganz besonderen 
Erfahrungen aus der letzten Saison?
In diesem Jahr gab es das Spiel- und 
Sportangebot am See zum zweiten Mal. 
Dabei haben sich insgesamt mehr Men-
schen an den Aktionen beteiligt. Es gab 
sehr gute, intensive Gespräche mit Gör-
litzern und mit „erstaunten“ Touristen, 
da der Ausleihpreis für unsere Boote und 

Spielmaterialien ein Lächeln und ein 
„Dankeschön“ waren. Wer konnte, hat 
eine Spende für das Projekt gegeben. 
Ein tolles Erlebnis war, dass mich ein Kind, 
das regelmäßig mitspielte, dann zum Gril-
len eingeladen hat. Begeistert haben mich 
auch die Gottesdienste am See. Dazu kam 
viel positives Echo von den Gästen.

Was müsste sich aus Deiner Sicht 
am See noch verbessern?
Das Miteinander aller am See ansässigen 
Akteure. Da herrscht manchmal verbisse-
ner Konkurrenzkampf, der fehl am Platze 
ist. Wichtig sind Sanitäranlagen wie an 
der Blauen Lagune und natürlich ein Zelt-
platz.

Wird es auch im nächsten Jahr wie-
der ein solches Angebot geben?
Ich hoffe schon! Vielleicht findet sich ein 
Team dazu? Also wer Lust hat, mitzuma-
chen, der melde sich einfach bei mir. 

Danke, Dietmar - für Deine Offen-
heit und Deinen Einsatz!

Kontakt: 
Dietmar Kollei, Evangelische Stadtjugend-
arbeit Görlitz – esta e.V.
Jugendhaus „Wartburg“, J.-Wüsten-Str. 21
02826 Görlitz, d.kollei@estaev.de
Tel: 01520 9197500 / 03581 316150

Mut am See
Dietmar Kollei (54) von der Evangelischen Stadtjugendarbeit Görlitz (esta e.V.) im 
Interview mit Nuklar.
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Unsere Schule – farbenfroh und vielfältig
Die bunte Fassade der Scultetus-Ober-
schule Görlitz ist das optische Ergebnis 
der energetischen Gebäudesanierung. Im 
Rahmen eines Wettbewerbes haben Schü-
ler kreative Ideen dafür entwickelt. So sind 
z.B. an der Westseite zum Sportplatz hin 
grafische Darstellungen aufgebracht, die 
schulische und außerschulische Angebo-
te symbolisieren. Teile des angefertigten 
Entwurfs unserer Schüler für die Fassade 

nach Friedensreich Hundertwasser zieren 
heute das Foyer der Schule.
Schaut man in die Schule hinein, merkt 
man sehr schnell, dass sie nicht nur von 
außen sehr farbenfroh ist, sondern dass 
sich die Vielfältigkeit auch im Inneren 
auf  besondere Weise wiederspiegelt. In 
unserer Schule lernen derzeit 370 Schü-
ler, davon ca. 30 ausländische Kinder aus 
8 Nationen. Dazu kommen 31 Schüler, 
die trotz körperlicher oder emotionaler 

Herausforderungen meist gemeinsam mit 
einem Schulbegleiter am Unterricht unse-
rer Schule teilnehmen. An unserer Schule 
ist es normal, gemeinsam verschieden zu 
sein. Wir leben Inklusion.Das erklärt auch 
die verstärkte Sensibilisierung unserer 
Schüler und Eltern für Toleranz und Ak-
zeptanz durch unser Lehrerteam. 
Da in den letzten Jahren auch junge Men-
schen aus Niger die Chance hatten, ihr 
Freiwilliges Soziales Jahr im Schulclub 
„Sculti“ zu absolvieren, wurde diese Viel-
falt auch optisch sichtbar. Die Berichte 
aus dem Herkunftsland und das Kennen-
lernen der Freiwilligen Mamane und Ba-
chir waren für alle immer hochspannend. 
Es entstand über die gemeinsame Zeit ein 
unkompliziertes Miteinander, von dem 
alle profitieren konnten. 
Einige junge Menschen nehmen genau 
diese Atmosphäre außerdem gern wahr, 
um ein Praktikum im Rahmen ihrer Aus-
bildung an unserer Schule zu absolvie-
ren. Derzeit bereichern Catharina Eckert 
und Tobias Hintersatz unseren Schulall-
tag mit ihren Fähigkeiten als zukünftige 
Erzieher*innen.

Petra Frenzel
(Evangelische Stadtjugendarbeit Görlitz 

– esta e.V.) leitet seit 2014 den „Sculti“-
Schulclub. Seit Anfang dieses Schuljahres 

ist sie als Schulsozialarbeiterin an der 
Scultetus-Oberschule Görlitz tätig.   
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Der Kölner Priester Adolf  Kolping gab 
das Wort: „Wer Mut zeigt, macht Mut“ in 
der schweren Zeit des Umbruchs im 18. 
Jahrhundert den Handwerksgesellen, die 
bei ihm Hilfe für ihr Leben suchten, als 
Weisung auf  den Weg. „Wer Mut zeigt, 
macht Mut“ kann ebenso für Dr. Franz 
Scholz, den ersten und einzigen deutschen 
Pfarrer der kath. Pfarrgemeinde St. Boni-
fatius in Görlitz-Ost (heute Zgorzelec) gel-
ten. Von 1940 bis 1946 war er Seelsorger 
nicht nur für die deutschen Gläubigen sei-
ner Pfarrei, sondern als Kenner der polni-
schen Sprache sah er seine Aufgabe darin, 
den Zehntausenden aus Polen, Belgien, 
Frankreich und anderen Ländern, die im 
Lager STALAG VIII A in Görlitz-MOYS 
gefangen halten wurden, beizustehen. 
Trotz der nationalsozialistischen Ideologie 
der Lagerleitung konnte er erreichen, dass 
eine Kapellenbaracke errichtet wurde, in 
der er 14-tägig Sonntags-Gottesdienste in 
deutscher, polnischer und französischer 
Sprache hielt. Ihm gelang es, Lebensmit-
tel, die er von Gläubigen seiner Pfarrei 
trotz ausdrücklichen Verbotes erhalten 
hatte, ins Lager zu schmuggeln; er wagte 
es, geheimer Briefträger für die Gefange-
nen zu sein.
Gleichzeitig war die St. Bonifatiuskirche 
Zentrum für die mit einem „P“ gekenn-
zeichneten Zivilpolen, die als billige Ar-
beitskräfte nach Deutschland verschleppt 

worden waren. Zwischen 300 und 700 
von ihnen kamen regelmäßig zu den mo-
natlichen, von der Geheimen Staatspoli-
zei streng überwachten Gottesdiensten, 
die ohne Gesang und mit einem von der 
Gestapo verfassten Predigttext stattfan-
den. Unter den Aufsichtspersonen war 
ein der SA angehörender kath. Kolping-
bruder, der dem Pfarrer stets ein Zeichen 
gab, wenn „die Luft rein“ war. Dann füg-
te Franz Scholz gern dem vorgegebenen 
Text ein paar eigene Worte hinzu, die den 
Anwesenden Trost und Stärkung bedeute-
ten. Es durfte zwar polnisch gesprochen, 
aber nicht gesungen werden. So ließ der 
Pfarrer die Melodien summen.
Um das Leid und die wachsende Not in 
Deutschland vor Gott zu tragen, zugleich 
aber auch die Frevel Hitlers, besonders an 
den Polen, zu sühnen, hat Pfarrer Scholz 
mit der Pfarrgemeinde 1943 mitten im 
Krieg vor der Kirche ein Kreuz errich-
tet. Die Inschrift lautet: STAT CRUX – 
DUM VOLVITUR ORBIS (Fest steht 
das Kreuz – während die Welt durchein-
ander wirbelt). Es war so aufgestellt, dass 
die täglich vorbeiziehenden Elendszüge 
der Gefangenen es sehen konnten. Das 
Kreuz steht noch heute als Mahnmal ge-
gen Hass und Verfolgung.
Einer völlig neuen Situation musste sich 
Pfarrer Dr. Scholz stellen, als der schreck-
liche Krieg zu Ende war. Siegestaumelnde 

Wer Mut zeigt, macht Mut
Aus dem Tagebuch eines besonderen Görlitzers: Prälat Prof. em. Dr. Franz Scholz



Titelthema 

Christliches Stadtmagazin Görlitz 11 NuKlar

sowjetische Militärs und befreite Gefan-
gene und Verschleppte verursachten ein 
Chaos blinder Gewalt, dem nicht wenige 
Einwohner und Fremde in dieser Stadt 

zum Opfer fielen. Unter Einsatz seines 
Lebens versuchte der Pfarrer, bedrängten 
und gefährdeten Deutschen wie Polen zu 
helfen. Einen Unterschied der Nationali-
täten gab es für ihn nicht. Für die bereits 
anwesenden wie für die aus dem Osten 
vertriebenen Polen feierte er regelmäßig 
Gottesdienste, weil kein polnischer Pries-
ter da war. Erst Ostern 1946 kam ein pol-
nischer Priester zur Hilfe.
Ab Juni 1945 wurde in Ost-Görlitz begon-
nen, deutsche Familien brutal aus ihren 

Wohnungen zu treiben und auf  die an-
dere Seite der Neiße zu schaffen. Wieder 
wurde der polnisch sprechende Pfarrer 
in die Mittlerrolle gezwungen, der hier 
und da eine Milderung erreichen konnte. 
Doch dem Elend der zahllosen Vertriebe-
nen aus ganz Schlesien und dem Sudeten-
land, die nun in die Stadt strömten, war er 
nicht gewachsen.
Inzwischen was das Vertrauen der polni-
schen Gläubigen zum deutschen Pfarrer 
so gewachsen, dass sie ihn behalten woll-
ten. Doch nationalistisch-patriotische For-
derungen der kommunistisch gesteuerten 
Stadtverwaltung führten zu der schwer-
wiegenden Entscheidung des Pfarrers, die 
geliebte Pfarrei zu verlassen. Westlich der 
Neiße wurde er zunächst Seelsorger für 
die deutschen Vertriebenen, erhielt dann 
eine Berufung als Dozent in die Pries-
terausbildung und lehrte schließlich als 
Professor in Fulda, Frankfurt/Main und 
Augsburg. 1998 verstarb er in Dieburg/
Odenw..
Prälat Prof. em. Dr. Franz Scholz hat be-
sonders in Görlitz viel Mut gezeigt und 
somit anderen Mut gemacht. Die Stadt 
Görlitz ernannte ihn 1991 zum Ehrenbür-
ger, die Stadt Zgorzelec widmete ihm am 
07.09.2018 eine Gedenktafel an seinem 
ehemaligen Wohnhaus Nr. 7 in der ul. Cz-
achowskiego / ehem. Götzenstraße.

Prälat Peter C. Birkner
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Dezember 2018, Januar & Februar 2019 
Kulturelle, christliche Veranstaltungen unserer Stadt

Bibelmobil
Jetzt Termine mit dem Bibelmobil für 2019 
vereinbaren! – s. Kontaktadressen

Besondere Termine

Weihnachtsstube für Alleinstehende 
Heiligabend, 24.12., 17.00 – 21.00 Uhr 
Evangelische Stadtmission (Langenstr. 
43, Görlitz) Um Anmeldung wird unter der 
Telefonnummer 03581 / 87 66 66 gebeten. 

Weihnachten für Alle 
Heiligabend, 24.12., 18.00 Uhr
Wer feiert Weihnachten schon gerne 
alleine? Wenn Sie sich nach Gemeinschaft 
sehnen - ob allein, alleinerziehend oder 
auch als Familie, laden wir Sie herzlich zu 
einer gemeinsamen Heiligabendfeier in die 
Gemeinderäume der Hoffnungskirche ein. 
Um 17.00 Uhr findet die Christvesper statt. 
Von 18.00 bis 21.00 Uhr ist die Feier mit 
gemeinsamem Abendessen in weihnachtli-
cher Atmosphäre mit Liedern, besinnlichen 
Geschichten und einer kleinen Bescherung. 
Nach Bedarf bieten wir einen Fahrdienst 
an. Wir bitten um Anmeldung unter 03581 
878997

Zug der Könige
06.01., 13.00 Uhr, Obermarkt

Sternsinger 
Wer einen Besuch der Sternsinger für 
seine Wohnung, sein Haus, die Einrich-
tung wünscht, melde sich bitte bei Gregor 
Freitag, gregor.freitag@wenzel-gr.de 
oder 03581 6490361 oder im Pfarrbüro Hl. 
Kreuz: 03581 406730.

Kunstwerk „Glasarche“
Anlässlich des UN-Klimagipfels (03.-14.12.) 
in Katowice wird die Glasarche als Zeichen 

für die Gipfelteilnehmer sichtbar sein und 
auf ihre Weise wirken. Von dort kommt das 
Kunstwerk nach Görlitz und kann Mitte 

Dezember bis Ende Januar links von der 
Altstadtbrücke bewundert werden.

Besondere Gottesdienste
Roratemessen
sind besondere Messen im Advent, die 
meistens in der Frühe bzw. Dunkelheit bei 
Kerzenlicht gefeiert werden.
St. Jakobus - 4.12., 11.12., 18.12. jeweils um 
6.00 Uhr
St. Hedwig - 5.12., 12.12., 19.12. jeweils um 
5.30 Uhr
Hl. Kreuz - 7., 14., 21.12. jeweils um 6.00 Uhr
Kapelle im Caritasheim Mengelsdorf 8.12. 
und 15.12., jeweils 6.30 Uhr
Kapelle im Wenzeslaus-Stift Jauernick 
13.12. und 20.12., jeweils um 19.00 Uhr

Hl. Messe um geistliche Berufe
Do 06.12., 18.00 Uhr, St. Jakobus

Englisch-Deutscher Gottesdienst
So 09.12., 10.00 Uhr
Reformierte Gemeinde

Lobpreisgottesdienst
So 16.12., 20.01., 17.02., 9.30 Uhr
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Heiligabend, 24.12. 

Gottesdienst mit Krippenspiel 
Hoffnungskirche Königshufen, 15.00 Uhr 

Heiligabendgottesdienst der Reformier-
ten Gemeinde mit Krippenspiel
Jugendhaus Wartburg, 16.00 Uhr

Krippenandacht 
St. Jakobus 16.00 Uhr 
St. Hedwig 16.00 Uhr 

Heiligabend-Vesper  
16.00 Uhr Adventgemeinde

Christnacht 
St. Jakobus 22.30 Uhr 
St. Hedwig 22.00 Uhr 
Hl. Kreuz 22.00 Uhr, Pontifikalamt 

1. Feiertag, 25.12. 

Pontifikalamt mit Domchor
St. Jakobus 10.00 Uhr 

Hl. Messe 
Hl. Kreuz 10.30 Uhr 

2. Feiertag, 26.12. 

Hl. Messe 
St. Jakobus 10.00 Uhr
St. Hedwig 10.30 Uhr 
Hl. Kreuz 10.30 Uhr 

Silvester, 31.12. 

Andacht zum Jahreswechsel 
16.00 Uhr Adventgemeinde

Jahresschlussandacht/ 
Jahresschlussmesse
St. Jakobus 16.30 Uhr 

St. Hedwig 17.00 Uhr
Hl. Kreuz 16.00 Uhr 

Neujahr, 01.01.

Pontifikalamt mit Domchor
St. Jakobus 10.00 Uhr 

Hl. Messe 
St. Hedwig 10.30 Uhr 
Hl. Kreuz 10.30 Uhr

Heilige drei Könige, 06.01. 

Pontifikalamt
St. Jakobus 10.00 Uhr 

Hl. Messe
St. Hedwig 10.30 Uhr 

Sternsingergottesdienst
Hl. Kreuz 10.00 Uhr 

Mariä Lichtmess, 02.02.

Pontifikalamt mit Kerzenweihe 
St. Jakobus 10.00 Uhr 

Bildung/ Seminare/ Freizeiten

Adventstage für Senioren
10.-14.12.
St. Wenzeslaus-Stift Jauernick
Leitung: Gabi Kretschmer
Anmeldung: www.bistum-goerlitz.de/
kursanmeldung

Weihnachtssingewoche für Jugendliche 
aus Deutschland und Polen
22.-27.12.
Neuhausen
Anmeldung: www.junges-bistum-goerlitz.
de





Kartengestaltung: Christian Hüther
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Singefreizeit mit Siegfried Fietz
15.-20.01.
St. Wenzeslaus-Stift Jauernick
Anmeldung: www.bistum-goerlitz.de/
kursanmeldung

Lebensschule Forum
Do 17.01.,19.00 Uhr 
Lebensschule, Bautzener Str. 20
Glück, Lebenssinn und Spiritualität – Den 
Verbindungen des Glücks auf der Spur
Referent: Pastor Stefan Gelke
Anmeldung unter: Stefan.Gelke@adven-
tisten.de

Seminar mit Pastor Greg Violi, Bielefeld
01.-03.02. 
Christengemeinde Hütte Davids Görlitz 
e.V.

Allianzgebetswoche
15.-20.01., jeweils 19.30 Uhr
an wechselnden Orten
Christen für Görlitz

Running Dinner im Rahmen der Allianz-
gebetswoche
Mi 16.01.
Anmeldung erbeten bis 14.01.
kontakt@estaev.de

Berichtsabend des „Freundeskreises 
Rumänien“ des esta e.V.
Mi 13.02.,19.00 Uhr
Jugendhaus „Wartburg“

Seelsorgewoche „Heilwerden in Gottes 
Gegenwart“ 
19.-23.02.
Leitung/ Referenten: Pfr. Frank und 
Hermine Hirschmann
Christa u. Pastor i.R. Hartmut Bernitz, 
eikon e.V
Unkosten: 80,00 € pro Person, 150,00 € 

für Ehepaare
Anmeldung/ Informationen: Pfr. Frank 
Hirschmann, Im Bogen 9, 02826 Görlitz, 
Tel. 03581-878997, email: hermine.hirsch-
mann@googlemail.com

Abschlussgottesdienst der 
Allianzgebetswoche
So 20.01., 10.00 Uhr (mit Mitbringbuffet)
Jugendhaus „Wartburg“

Kinderferientage in der Kellerkirche
25.02.-01.03., jeweils 10.00-16.00 Uhr
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Unkostenbeitrag: 5,-€ pro Tag
Jugendhaus „Wartburg“
Ev. Stadtjugendarbeit - esta e.V.

Vorankündigung: 

Witwen/Witwer „Plötzlich allein“
15.-17.03.
St. Wenzeslaus-Stift Jauernick
Leitung: Gabi Kretschmer
Anmeldung: www.bistum-goerlitz.de/
kursanmeldung

Für Neu-Ruheständler
29.-31.03. 
St. Wenzeslaus-Stift Jauernick
Leitung: Gabi Kretschmer
Anmeldung: www.bistum-goerlitz.de/
kursanmeldung

Für Kinder, Jugendliche 
& Familien

Die Arche auf dem Christkindelmarkt
bis 16.12. täglich 15.00-18.00 Uhr
Evangelische Stadtjugendarbeit Görlitz – 
esta e.V.
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„Zeit-mit-LEGO“
noch bis 27.02. jeden Mittwoch (außer an 
Feiertagen) 
16.30 -18.00 Uhr
für Kinder von 6 - ca. 12 Jahre
• tausende Bausteine zum Bauen
• erlebe, wie eine Stadt entsteht
• spannende Geschichten von Gott, dem 
größten Baumeister aller Zeiten
Landeskirchliche Gemeinschaft Görlitz, 
Gartenstraße 7

Deutsch-Polnische Babymesse
Sa 01.12., 10.00-18.00 Uhr
Familienzentrum „KommSpielen bei 
JakobsEnkeln“, Jakobstrasse 5
Im Frühling 2019 ist es endlich so weit: 
Görlitz bekommt ein deutsch-polnisches
Familienzentrum. Einen Ort, der aus dem 
Herzen heraus für Kinder entworfen ist. 
Einen bunten, innovativen und vor allem 
fröhlichen Ort, an dem sich jeder herzlich 
willkommen fühlen darf.
Um Görlitz auf dieses wunderbare Ereignis 
einzustimmen, öffnet das Projektteam 
seine Pforten bereits am 1.12. ein Mal und 
veranstaltet Görlitz´ erste deutsch-polni-
sche Babymesse in den Räumlichkeiten des 
Familienzentrums! Der Eintritt ist frei. Link 
zur Facebook-Veranstaltung: https://www.
facebook.com/events/1855067777863922/

Kinder-Advents-Gottesdienst: 
Von Kindern für die Gemeinde
So 09.12., 15.00 Uhr
Landeskirchliche Gemeinschaft Görlitz, 
Gartenstraße 7, Gastmusiker: Stefan Gröll

Schülertage bei St. Jakobus
12.12. und 2.02. jeweils von 10. bis 14.00 Uhr

Jugend bei St. Jakobus
12.12., 9.01., 6.02. jeweils um 18.30 Uhr

16. Deutsch-Paulsdorfer Krippenspiel
16.12., 22.12., 23.12., jeweils 14.30 Uhr und 
16.30 Uhr, Festscheune des Dorfmuseums 
Markersdorf

Aufführungsort ist „Rolli-geeignet“. Eintritt 
frei. Spende erbeten.

Päckchenpacken für die 
Heiligabendaktion
Mo 17.12.,19.00 Uhr
Helfer willkommen!
Jugendhaus „Wartburg“

Bethlehem im Bahnhof
24.12., 17.30 Uhr 
Herzliche Einladung zur Krippe in der 
Bahnhofshalle und der Weihnachtssuppe 
an der Festtafel. In diesem Jahr richtet 
sich die Krippe besonders an Familien.
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Heiligabendaktion
24.12., 21.00 Uhr
Junge Leute besuchen am Heiligabend 
Menschen, die arbeiten und bringen ihnen 
die Weihnachtsbotschaft. Herzliche 
Einladung zum Mitgehen!
Start am Jugendhaus „Wartburg“

Kickstarter – 
der Jugendgottesdienst mit Kick
Fr 18.01., 19.00 Uhr
Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Gartenstr. 7
Ev. Stadtjugendarbeit - esta e.V.

Anmeldung für Flohmarkt 
„Rund ums Kind“ (15./16.03.)
Mi 06.02., 18.00 Uhr
Jugendhaus „Wartburg“

Musikalische Veranstaltungen

So, 02.12., 17.00 Uhr 
Meine Seele erhebt den Herren
Adventsmusik zum Hören und Mitsingen
Kantorei der Ev. Innenstadtgemeinde
Solisten und Instrumentalisten
Krypta der Peterskirche

Di 04.12., 16.30 Uhr 
Weihnachtsmusical der 
Dietrich-Heise-Schule
„Simeon - 
die unbekannte Weihnachtsgeschichte“ 
Christkindelmarkt

Sa, 08.12., 17.00 Uhr 
Hört der Engel helle Lieder 
Krypta der Peterskirche 

So 09.12., 16.00 Uhr
Konzert zum Zweiten Advent  
Adventgemeinde, Bautzener Str. 21

So 09.12., 17.00 Uhr
Kammerkonzert der „Leopoldinum“ Bres-
lau/Wroclaw
Leitung: Prof. Tomasz Tomaszewski 
(Deutsche Oper Berlin) mit Werken von 
Mozart, Moszkowski und Dvorak
Hl. Kreuzkirche (falls die Bauarbeiten 
noch nicht abgeschlossen sind, findet das 
Konzert in der Kathedrale St. Jakobus 
statt) Aktuelle Infos unter: 
www.luxsilesia.goerlitz-zgorzelec.org

Do, 13.12.,19.30 Uhr 
Johann Sebastian Bach: 
Weihnachtsoratorium
(Kantaten 1 und 4-6)
Kreuzkirche

So, 16.12.,15.30 Uhr und 17.00 Uhr 
Carl Orff: „Die Weihnachtsgeschichte“
Kurrende der Innenstadtgemeinde, 
Spieler, Instrumentalisten
Krypta der Peterskirche

So 16.12., 17.00 Uhr
Weihnachtskonzert 2018 des Görlitzer 
Kirchenorchesters 
Christuskirche Görlitz-Rauschwalde 

Di 18.12., 19.30 Uhr 
Adventliche Chor- und Orgelmusik mit 
Domchor mit Werken von Händel, Eccard, 
Hammerschmidt u. a.
Leitung & Orgel: DKMD Thomas Seyda, Be-
nefizkonzert veranstaltet vom Rotary-Club
Kathedrale St. Jakobus

Sa 22.12., 16.00 Uhr
Vorweihnachtliches Konzert im Rahmen 
des Jauernicker Weihnachtsmarktes
Studenten der Dresdner Musikhochschule 
unter Leitung von Jakob Kretschmer musi-
zieren, singen und rezitieren 
Stiftskirche St. Wenzeslaus
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Mo, 24.12. (Heiligabend), 22.00 Uhr
Orgelmusik zur Heiligen Nacht
378. Konzert an der Sonnenorgel 
Peterskirche

Mo, 31.12. (Silvester)
12.00 Uhr 
Orgelmusik zum Jahresausklang   
379. Konzert an der Sonnenorgel
Peterskirche

21.00 Uhr 
Orgelkonzert zu Silvester mit Werken 
von Bach, Kark-Elert u.a. 
DKMD Thomas Seyda
Kathedrale St. Jakobus 

15.00 Uhr 
Veranstaltung des Theater- und Musik-
vereins Görlitz
Klassik zum Jahresausklang
Frédéric Chopin im Portrait mit der 
Pianistin Aleksandra Mikulska
Kartenvorverkauf an der Theaterkasse 
Görlitz (Tel. 03581 474747)
Restkarten ab 14.00 Uhr an der Kasse in 
der Krypta
Krypta der Peterskirche               

Regelmäßige Treffs:

Kidstreff von esta e.V. im Jugendhaus 
„Wartburg“
Fr 16.00-18.00 Uhr/ 1.-4. Klasse 

Kidstreff in der LKG (Gartenstr.7)
Montag 16.00 Uhr

Kindertreff in der Hoffnungskirche
Di von 15.30 – 17.00 Uhr / 1. – 5. Klasse

Teen-Kreis Hoffnungskirche
Di 17.45 Uhr – 18.45 Uhr / 12. – 14 Jahre (6. 
– 8. Klasse)	

Jugendkreis Hoffnungskirche
Do 18.30 – 19.30 Uhr /ab 15 Jahre

Mädchen-Teenykreis von esta e.V. im 
Jugendhaus „Wartburg“
Fr 16.00-18.00 Uhr/ 5.-7. Klasse

Jungen-Teenykreis „Boys only“ 
von esta e.V. im Jugendhaus „Wartburg“
Mi 17.00-19.00 Uhr/ 5.-7. Klasse

Jugendhauskreis von esta e.V. 
im Jugendhaus „Wartburg“
Fr 18.-20.30 Uhr/ Jugendliche ab 8. Klasse

Modellbahn-AG von esta e.V. 
im Jugendhaus „Wartburg“
Di 16.00-17.30 Uhr/ ab 10 Jahren

Offene Volleyballgruppe des CVJM im 
Berufsschulzentrum
Sonnabend 18 – 22 Uhr

Fußball des CVJM in der Turnhalle am 
Fischmarkt
Mittwoch 18 – 20 Uhr

Frauen - Badminton des CVJM in der 
Grundschule Schulstraße
Dienstag 20 – 21.30 Uhr

Bibelgesprächskreis 
Reformierte Gemeinde
Sonntag 19.30 Uhr

Kinder-Senioren-Cafe der Lebensschule 
Görlitz
Verwöhnzeit mit allen Generationen
2. und 4. Mittwoch im Monat, 15.00-17.00 
Uhr (außer Ferien)
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„Starker Rücken“ – Bewegungstraining 
für jeden der Lebensschule Görlitz
montags 18.00-18.45 Uhr (außer Ferien)

Begegnungscafé International 
der Lebensschule Görlitz
Lernen, Lachen, Leben teilen – leichtge-
machte Integration für Flüchtlinge
dienstags 16.00-18.00 Uhr (außer Ferien)

Elternfrühstück mit Kleinkindern 
mittwochs 9.00 Uhr 

Klemens-Neumann-Heim an der Jakobus-
kirche

Abendgedanken 
mittwochs 19.00 Uhr 
Kapelle des Krankenhauses St. Carolus 

Übergemeindliche Lobpreisabende 
Dienstag, 18.12., 15.01., 19.02., jeweils 19.30 
Uhr 
Hoffnungskirche 

Gebet für die Stadt 
Herzliche Einladung zum Gebet für die 
Stadt! 
letzter Donnerstag im Monat, jeweils 19.00 
Uhr
Begegnungscafe „vis a vis“, Bismarckstr. 15
Christen für Görlitz

Trauercafé
In der Trauer nicht allein gelassen. Die 
Teilnahme wird für ein Jahr empfohlen.
dritter Mittwoch im Monat (16.01., 20.02.), 
16.00 Uhr
Langenstr. 37
Christlicher Hospizdienst Görlitz

Ökumenischer Bibelkreis 
17.12., 21.01., 18.02. jeweils um 19.30 Uhr
Hl. Grab Interessenten sind herzlich will-
kommen!

Jugendcafe Wb21
Jugendhaus „Wartburg“, J.-Wüsten-Str. 21

Öffnungszeiten:
Montag: 15.00-19.00 Uhr
Dienstag: 16.00-17.30 Uhr Sport- und Spie-
langebot auf dem Sechs-Städte-Platz
Mittwoch: 15.00-19.00 Uhr
Donnerstag: 16.00-18.00 Uhr Sport- und 
Spielangebot auf dem Wilhelmsplatz
Freitag: 15.00-19.00 Uhr
Wenn Du unkomplizierte Unterstützung bei 
Problemen mit Familie, Freunden, Schule, 
Polizei etc. brauchst, oder einfach nur 
jemanden zum Reden, nehme ich mir auch 
gern außerhalb der Öffnungszeiten Zeit für 
Dich.

Kontakt: esta e.V.
Christian Bräunling
c.braeunling@estaev.de
0152 22105372 (Anruf, Whatsapp, SMS)
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ANZEIGE

Stellenanzeige

Wir suchen ab Sommer 2019 eine/n 
Teamleiter/in für die Bahnhofsmission 
Görlitz mit einem Stellenumfang von 21 
Wochenstunden.
Der Schwerpunkt dieser Stelle liegt in 
der Gewinnung, Begleitung und Quali-
fizierung von ehrenamtlich engagierten 
Menschen für die Arbeit in der Bahn-
hofsmission sowie die Organisation die-
ses missionarisch-diakonischen Dienstes. 
Die Mitgliedschaft in einer Kirche ist er-
wünscht.

Wir freuen uns auf  Ihre Bewerbung.
Ansprechpartnerin: 
Stadtmissionarin Anika Arlt

Kontaktdaten: 
Verein für Diakonie und Stadtmission 
Görlitz e.V.
Langenstraße 43
02826 Görlitz
Telefon: 03581 / 87 66 66
Fax: 03581 / 87 66 77
info@stadtmisssion-goerlitz.de
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Adventgemeinde Görlitz
Bautzener Str. 21, 02826 Görlitz
Pastor Stefan Gelke
Tel. 03581/ 40 28 88
Stefan.Gelke@adventisten.de
www.sta-lausitz.net
Gottesdienst: samstags 9.30 Uhr, zeitgleich 
Kindergottesdienst

Kirche Apostelamt Jesu Christi
Gemeindezentrum Görlitz
Moltkestraße 36, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 73 97 23
Gottesdienste: sonntags, 10 Uhr

Apostolische Gemeinschaft e.V., 
Gemeinde Görlitz
Augustastr. 12, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 08 53, Fax 03581/ 31 08 53
Gemeindeleiter:  Gert Loose, 
Dresdner Str. 63, 01454 Radeberg
Tel. 03528 / 44 33 33 
loosegert@aol.com
Ansprechpartner: 
Klaus-Peter Pohl, 
klaus-peter-pohl@web.de
Gottfried Winter, 
hrg-winter@gmx.de 
Gottesd.: sonntags, 9.30 Uhr

Bibelmobil e. V.
Langenstr. 43 (Stadtmission), 02826 Görlitz
www.bibelmobil.de
Team:  Stephan Naumann - 0171-5371571
St.Naumann@BIBELMOBIL.de  
Andreas Schmidt - 0175-1550550
A.Schmidt@BIBELMOBIL.de 

Biblisch Reformierte Gemeinde 
Biblijny Kościół Reformowany
Pastor: Pedro Snoeijer
Tel. 03581 – 661758
Email: bkr.goerlitz@gmail.com
Internet: http://reformowani.blogspot.com/ 
Gottesdienste: Sonntags 11.00 Uhr, gewöhn-
lich in der Lebensschule, Bautzener Str. 20.
Jede Gottesdienst ist zweisprachig: Deutsch-
Polnisch.

Caritasverband der Diözese Görlitz e.V.
Regionalstelle Görlitz
Wilhelmsplatz 2, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 42 00 20 
Bürozeit: Mo-Fr 9-12 u. 13-16 Uhr
Allgemeine soziale Beratung

Christlicher Hospizdienst Görlitz
Mühlweg 3, 02826 Görlitz
Tel.: 03581/480034, Fax: 03581/480040
Mobil: 0172/356677
info@hospizdienst-goerlitz.de
www.hospizdienst-goerlitz.de

Christengemeinde Hütte Davids Görlitz e.V.
(bis 1.6. BFP Freie Christengemeinde Görlitz 
KdöR)
Gemeindeleiter: Ralf Donat
Obersteinweg 20, 02826 Görlitz
Ab 15.06.2017 ändert sich unsere Anschrift: 
Gewerbecenter Görlitz, Am Klinikum 7, 02828 
Görlitz, Kellergeschoss (ehem. Kegelbahn);die 
Gottesdienste und sonstigen Veranstaltungen 
finden ab 17.6.2018 dort statt.
Mail:  info@hd-gr.de
Web: www.fcgg.txm.de
Gottesdienst: sonntags, 10.30 Uhr mit Kinder-
betreuung/ -gottesdienst

CVJM Görlitz e.V.
Johannes-Wüsten-Str.21, 02826 Görlitz
Vorsitzender: Mirko Simmank
Tel. 03581-6490727
www.cvjm-goerlitz.de

Evangelische Christuskirchengemeinde 
Görlitz-Rauschwalde
Paul-Taubadel-Str. 05
Gemeindebüro – Öffnungszeiten 
Dienstag  9:00 – 12:00 Uhr, 
Donnerstag 15:00 – 18:00 Uhr
Tel.:  03581 - 4389731 (Fax: 03581 - 4389732) 
E-Mail: buero@christuskirche-goerlitz.de
Pfarrer Wittig - Sprechzeiten  Montag 15:00 
– 16:00 Uhr 
Tel.:  03581 - 4389433
Außerhalb der Öffnungszeit – und Sprechzei-
ten ist ein Anrufbeantworten an.
Gottesdienst  und Kindergottesdienst: 
Sonntag 10:00 Uhr Evangelische Christuskir-
che , Diesterwegplatz 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Bismarckstr. 15, 02826 Görlitz
Tel. 0175/ 9895026
Ansprechpartner: Ekkehard Bartel
info@baptisten-goerlitz.de
Gottesdienste: sonntags, 9.30 Uhr, 10.00 Uhr 
Kinderstunde
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Evangelische Hoffnungskirche Königshufen
Von-Rodewitz-Weg 3, 02828 Görlitz
Tel. 03581/ 31 74 63, Fax 03581/ 76 60 64
Hoffnungskirche-GR@web.de
Pfarrer Frank Hirschmann
Tel. 03581/ 87 89 97
Gottesdienst: sonntags 9.30 Uhr 

Evangelische Innenstadt-gemeinde Görlitz
Martin Moller-Haus
Bei der Peterskirche 9, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 428 70 00, Fax 03581/ 428 70 01
buero@innenstadtgemeinde-goerlitz.info
Pfarrer Dr. Hans-Wilhelm Pietz
Pfarrer Michael Hanert 
Gottesdienste: sonntags, 10.00 Uhr, 
Krypta der Peterskirche
sonntags, 13.30 Uhr. Krypta der Peterskirche  
Ev.-polnischer Gottesdienst (14-tägig)
sonntags, 09.30 Uhr, Lutherkirche
Büro Offene Kirchen der Ev. Innenstadtge-
meinde: Ruth-Andrea Lammert
Bei der Peterskirche 9, 02826 Görlitz
Tel. 03581/4287010 oder 0171/1795715
offene-kirchen@innenstadtgemeinde-goerlitz.
info

Evangelische Krankenhausseelsorge des 
Städtischen Klinikums 
Girbigsdorfer Str. 1-3, 02828 Görlitz
Hr. Pf. Naumann, Tel. 03581/ 37 11 13, 
samstags, 10.00 Uhr

Evangelische Kreuzkirchengemeinde
Görlitz Südstadt und Biesnitz
Pfarramt im Paul-Gerhardt-Haus: An der 
Jakobuskirche 7, 02826 Görlitz
Tel. 03581/402081, Fax: 03581/667941
pfarramt@kreuzkirche-goerlitz.de
www.kreuzkirche-goerlitz.de
Kreuzkirche und Konfirmandensaal: Erich-
Mühsam-Str. 1, 02826 Görlitz
Gottesdienste: sonn- und feiertags 10 Uhr
Pfarrer Albrecht Bönisch
Sprechzeiten im Paul-Gerhardt-Haus: Mo, Di 
und Do 9-10:30 Uhr, sowie nach Vereinbarung

Evangelisch-lutherische (altluth.) 
Heilig-Geist-Gemeinde (SELK)
Heilig-Geist-Kirche
Zittauer Str. 1, 02826 Görlitz
Pfarrer: Propst Gert Kelter, 
Carl-von-Ossietzky-Str. 31, 02826 Görlitz
Tel. 03581 /41 28 61, Fax 03581 / 41 76 33
goerlitz@selk.de 

Vikar Diedrich Vorberg, 
Landeskronstr. 49, 02826 Görlitz, 
vorberg@selk.de
www.lutherische-kirche-goerlitz.de
Gottesdienste:
in der Regel sonn-und feiertags, 9.30 Uhr 
(Bitte Gottesdienstanzeige in der SZ beach-
ten!)

Evangelisch-Reformierte Gemeinde
Blumenstr. 58, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 12 75
info@ev-reformiert-goerlitz.de
www.ev-reformiert-goerlitz.de
Gemeindepastor: Matthias Pommeranz
Gefangenenseelsorger
Blumenstr. 58, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 12 75
Gottesdienste: sonntags, 10 Uhr in der 
Kapelle, Blumenstr. 58, zeitgleich Kindergot-
tesdienst, Übertragungsraum für Eltern mit 
Kleinkindern vorhanden.

Evangelische Stadtjugendarbeit Görlitz - 
esta e.V. 
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 61 50, Fax 03581/ 31 68 85
kontakt@estaeV.de - www.estaeV.de

Evangelische Versöhnungskirchengemeinde 
Görlitz Tauchritz / Hagenwerder / Weinhübel 
/ Kunnerwitz / Klein-Neundorf / Jauernick-
Buschbach / Ober-Pfaffendorf / Schlauroth
Evangelisches Pfarramt
Weinhübler Str. 18, 02827 Gr
Tel. 03581/ 76 56 90 Fax 03581/ 7 04 95 41
www.versoehnung-goerlitz.de
ulrich.wollstadt@t-online.de
Pfarrer: Ulrich Wollstadt
Gottesdienste: Kunnerwitz:  sonntags, 9 Uhr
Jauernick: sonntags, 09.00 Uhr 
(2. So im Monat)
Weinhübel: sonntags, 10.30 Uhr
Tauchritz: sonntags, 09.00 Uhr (4. Sonntag 
im Monat)
Offene Kirchen: Auferstehungskirche Görlitz-
Weinhübel und Dorfkirche Tauchritz sind vom 
16. April bis 15. Oktober täglich 11:00 Uhr bis 
17:00 Uhr geöffnet
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Freie evangelische Gemeinde (FeG Görlitz)
Bautzner Straße 7
Pastor: Eugen Böhler
Tel 03581-878089
E-Mail: eugen.boehler@feg.de, 
Gottesdienst 11:00 Uhr im TIVOLI, Dr. 
Kahlbaum-Allee-14 mit Kindergottesdienst 
und integriertem Eltern-Kind-Raum. 
Alle Angebote auf www.feg-goerlitz.de

Freie Evangelische Oberschule Görlitz
stattlich genehmigte Ersatzschule
Am Klinikum 7, 02826 Görlitz, 03581-361240
ev-schule@web.de, www.ev-schule.de 

Dietrich-Heise-Schule
Otto-Müller-Straße 1, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 6 49 09 81, Fax 03581/ 87 99 68
ev-schule@web.de, www.ev-schule.de

Glaubenswerk G22 - Körperbehinderten 
Wohngemeinschaft e.V.
Windmühlenweg 22, 02828 Görlitz
Tel. 03581/ 31 63 62

KALEB e.V. - Kooperative Arbeit Leben 
Ehrfürchtig Bewahren
Regionalgruppe Görlitz, Familie Christiane & 
Martin Eichler, Pontestraße. 21, 02826 Görlitz
Achtung, neue Email- und Intenetadresse: 
postmaster@familie-eichler-gr.de und
http://www.familie-eichler-gr.de 
Gesprächsangebote zur Empfängnisverhü-
tung, die vorgeburtliche Entwicklung, sowie 
des Lebensrechtes & -schutzes, von der Zeu-
gung, bis zum natürlichen Tod 
Do 18-19 Uhr oder nach Terminabsprache

Katholische Pfarrei Heiliger Wenzel
Struvestraße 19, 02826 Görlitz
Tel: 03581/406730, Fax: 03581/643958
www.wenzel-gr.de, pfarrei@wenzel-gr.de
Pfarrer: Norbert Joklitschke
Pater Rudolf  OFM, Pater Lazarus OFM
Sonntagsgottesdienste:
• Pfarrkirche Hl. Kreuz, Struvestraße 19
10.30 Uhr und 18.30 Uhr
• St. Jakobuskathedrale
An der Jakobuskirche 3
08.00 Uhr und 10.00 Uhr
• Klosterkirche St. Johannes und 
St. Franziskus
An den Neißewiesen 91, 8.30 Uhr
• Stiftskirche St. Wenzeslaus
Jauernick/Buschbach, 8.30 Uhr
• Filialkirche St. Anna, Reichenbach, 8.30 Uhr
• Filialkirche St. Hedwig

Carolusstraße 51, 10.30 Uhr
montags: 20.00 Uhr
Eucharistische Anbetung, St. Jakobus
dienstags: ab 9.00 Uhr Elternfrühstück im 
Klemens-Neumann-Heim
mittwochs: 19.00 Uhr Abendgedanken, 
Kapelle St. Carolus

Katholische Krankenhausseelsorge

• Malteserkrankenhaus St. Carolus 
Carolusstr. 212, 02827 Görlitz
Herr Bernd Schmuck, Tel. 03581/ 72 15 31

• Städtisches Klinikum
Girbigsdorfer Str. 1-3, 02828 Görlitz, 
Dipl.-Theol. Manuel Henning
Tel. 03581/ 37 11 13
henning.manuel@klinikum-goerlitz.de

Kirchbauverein der ev. Frauenkirche e.V.
Martin-Moller-Haus
Bei der Peterskirche 9, 02826 Görlitz
Vorsitzende: Dr. Silke Naumann
Tel. 03581/402384, Fax 422181
dr.silkenaumann@yahoo.de

Landeskirchliche Gemeinschaft Görlitz
Gartenstraße 7, 02826 Görlitz
Tel. 03581 - 731242
tobias.rolof@gmx.de
www.lkg-goerlitz.de
Gemeinschaftspastor: 
Veit-Sebastian Dietrich
Augustastraße 24
02826 Görlitz, 03581-6893546
gem.pastor.dietrich@lkg-goerlitz.de 
Evangeliumsverkündigung
Sonntags 16:30 (1.So um 15:00 Uhr
mit Kaffeetrinken)

Lebenshof gemeinnützige GmbH
Neißetalstr. 61, 02828 Görlitz 
OT Ludwigsdorf
Tel. 03581/ 31 36 51
Fax 03581/ 36 79 59
info@lebenshof.com - www.lebenshof.com

Lebensschule Görlitz
Advent-Wohlfahrtswerk e. V.
Helferkreis „Hand und Fuß“
Bautzener Str. 20, 02826 Görlitz
Kontakt: Heike Gelke
Tel. 03581/ 40 28 88
info@lebensschule-goerlitz.de
www.lebensschule-goerlitz.de



Kontaktadressen

Christliches Stadtmagazin Görlitz 25 NuKlar

Malteser Hilfsdienst e.V. Görlitz
Mühlweg 3, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 4 80 00

Sozialstation St. Hedwig
Carolusstr. 212, 02827 Görlitz
Tel. 03581/ 47 13 22 Fax 03581/ 47 13 30

Stiftung Diakonie-Sozialwerk Lausitz
Geschäftsstelle
Mühlweg 6, 02826 Görlitz    
Tel.: 03581 / 38 75 - 0 Fax: 03581 / 38 75 24
www.dsw-lausitz.de
willkommen@dsw-lausitz.de

CSN - Christliches 
Studentennetzwerk Görlitz
Ein Netzwerk für Studenten und andere junge 
Erwachsene in Görlitz; 
SMD-Freundesgruppe
Treff: dienstags (alle 2 Wochen) 19.30 Uhr
Calvary-Chapel-Gemeinde (Parkstraße 3) 
Kontakt: csngoerlitz@gmx.de

Verein für Diakonie und Stadtmission 
Görlitz e.V.
Langenstr. 43, 02826 Görlitz
Beherbergung, Teekeller,
Suppenküche, Besuchsdienst
Leiterin: Anika Arlt 
Tel. 03581/ 87 66 66
Fax 03581/ 87 66 77
- Bahnhofmission, Sattigstr.
Tel. 03581/402870 

Telefonseelsorge
0800/ 111 0 111
0800/ 111 0 222
www.telefonseelsorge.de

Trägerverein Jugendhaus „Wartburg“ e.V. 
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 61 50
Fax 03581/ 31 68 85
kontakt@jugendhaus-wartburg.de
www.jugendhaus-wartburg.de

ANZEIGE



Impressum

„NuKlar“ wird von den „Christen für Görlitz“ (früher: Evan-
gelische Allianz Görlitz) herausgegeben. Es ist ein Netz-
werk von Christen aus Landeskirchen, Freikirchen und 
christlichen Gemeinschaften. Als „Christen für Görlitz“ 
wollen wir uns gemeinsam durch Gebet, praktischen Ein-
satz und aktive Teilnahme am öffentlichen Leben zum 
Besten der Stadt und ihrer Bürger einsetzen.

Christen für Görlitz
Postadresse 
PF 300934 
02814, Görlitz
Hausadresse
J.-Wüsten-Str. 21
02826 Görlitz
Tel. 0 35 81 31 61 50

Bankverbindung
Empfänger: esta e.V. - Allianzkonto
IBAN: DE28 3506 0190 1626 2300 12
BIC: GENODED1DKD

Christliches Stadtmagazin Görlitz
Im Christlichen Stadtmagazin Görlitz können alle Ge-
meinden, Vereine und Initiativen vertreten sein, die der Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) angehören.
Jede Körperschaft ist für die Meldung ihrer Veranstaltun-
gen selbst verantwortlich.

Anzeigenaufnahme
Email an kontakt@nuklar-goerlitz.de

Internet: www.nuklar-goerlitz.de
Ansprechpartner/ V.i.S.d.P. Frank Hirschmann

Redaktionskreis Gabi Kretschmer, Thomas Brendel, 
Stefan Gelke, Verena Rohr

Gestaltung Andreas Schade 
Onlineredaktion Jörg Nerlich
Druck Winterdruck Herrnhut 

Fotos: privat
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:

15.1.19

NuKlar

Abonnement
Wenn sie NuKlar jedes Quartal bequem zu sich nach Hause bekommen 
möchten oder einem lieben Menschen NuKlar schenken möchten, 
können sie eines unserer Abonnements bestellen.

Hiermit möchte ich das Christliche Stadtmagazin NuKlar zum Förder-
abonnementpreis von zwei Euro alle drei Monate jeweils am ersten
des Monats nach Hause geliefert bekommen.

Adresse Abonnement NuKlar

Name.............................................  Vorname........................................ 

Straße.........................................................  PLZ.................................... 

Ort...............................................................

Telefon.......................................  Email..................................................

Adresse Bezieher (falls abweichend von Adresse Abonnement)

Name.............................................  Vorname........................................ 

Straße.........................................................  PLZ.................................... 

Ort...............................................................

Telefon........................................  Email.................................................

Christen für Görlitz

PF 300934 
02814, Görlitz

Alle Angabe wurden mit größter Sorgfalt recherchiert und beruhen auf Mitteilungen der Kirchengemeinden und Koope-
rationspartner. Die Herausgeber übernehmen keine Gewähr für die Richtigkeit der Angaben. Änderungen von Terminen 
und Informationen vorbehalten!






